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Das abgestürzte Flugzeug auf dem Dach des Mühlematthofes Ecke rechts oben: Ausgraben des Motors, der sich etwa 300 mAbsturz eines smweizerisdien Jagdflugzeuges vom Apparat entfernt in den Boden eingegraben hatte
zl/j ctm Sajratag die im ÎFieder£o/«ng3&«r3 3fe&ende /tfgd/Zieger&tJSrtpdgnie 24 »Z>#ng*weife «Z>er S«r*ee /Zog, ZöVfe <*«3 «nZ>e&d«rcfer UVjctc&e der Mofor <*»3 tier
Mc*3cfci»e cie3 Le«lmwf3 SwAner. Der Pi/of iwtte die Gei3te3gege»wc*rf, mit dem fW/säirm cti>z«3/>ringen. £r icwdefe wo/d&e/w/fe» i» einem 5<*#mgc*r2en. Die /«Arer-
iofe Ma3c£me /Zog noefe einige 200 Meter weiter «nd tt«rzte c*#/ dc*3 Dc*c& einei Z?c*#er»/m»3e3 wo 3ie oo/Ltüniig zertrümmert Ziegen Z>/ie&. (Phot. Friebel)
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be* Exkönig als Häuserspekulant« Nachdem Aman-Ullahs Spekulationen in seinem Königreich Afghani-
stan gründlich vorbeigelungen sind, versucht er nun seine mitgenom-

menen Milliönchen auf andere Weise zu mehren. Er baut gegenwärtig in Rom größere Häuserblöcke, die er dann gewinnbringend
loszuschlagen hofft. Am Baugerüst prangt in großen Lettern der Name des Eigentümers : S. M. Aman-Ullah

Zu den Unruhen in Indien* Als erste Gegenmaßnahme gegen die von Mahatma Gandhi geführte Aktion zur
Erlangung der Unabhängigkeit Indiens haben die Engländer Valabhai Patel, die rechte Hand Gandhis, verhaftet. Ob sidi die Eng-
länder audi an Gandhi selber heranwagen, ist der unabsehbaren Folgen wegen mehr als zweifelhaft. Das Bild zeigt Valabhai Patel,
wie er kurz vor seiner Verhaftung mit seiner Sdiwester im blumengeschmückten Wagen zu einer Protestdemonstration fährt

Redaktor Martin Vögeli
der 40 Jahre lang Redaktor am «Thür-
gauischen Tagblatt» war, starb im 67. AI-
tersjahr in Weinfelden. Als Mitglied der
demokratischen Partei war er viele Jahre
Mitglied des thurgauischén Großen Rates,
den er 1922/23 präsidierte ; außerdem ge-
hörte er einer Reihe anderer kantonaler und

kommunaler Behörden an

Nationalrat Valentin Keel
bisher Redaktor der sozialistischen «Volks-
stimme» in St. Gallen, wurde an Stelle des

aus dem Regierungskollegium geschiedenen
Demokraten O. Weber als Mitglied der
St. Galler Regierung gewählt. Vor Keel war
schon Heinrich Saierer, ein angesehener
Sozialist alter Schule, langjähriges Mitglied

der st. gallischen Regierung

Exc. Giovanni Mardii
der neue außerordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister Italiens bei der

Schweiz, vertrat sein Land bis-
her im Haag. Er ist, wie sein
Regierungschef Mussolini, aus
dem Journalistenstand hervor-
gegangen; er redigierte eine

Zeitung in Bologna

Oberst Eduard Tissot
der seit 1906 als Infanterieinstruktor in
Diensten des Bundes steht und als solcher

viele Jahre auf dem Waffen-
platz.Chur tätig war, wurde
vom Bundesrat zum Kreis-

instruktor der 3. Division
ernannt
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IiTat -ß
„DIE SEIDENE NACHT" DES LESEZIRKELS HOTTINGEN

IM DOLDER GRAND HOTEL, ZÜRICH
(Aufnahmen
Haberkorn)

Eine Ecke aus dem Laternensaal, dem Aufenthaltsort der Beschaulichen

Sylvia Devez vom Zürcher Schauspielhaus, die
reizende Priesterin der Seidengöttin Lehd-fu

Der chinesische Schrift-
steller und Mandarin AI

der in Zürich lebt

Die Halle des goldenen Delphins,
Stätte des lebhaftesten Tanz- und Durchgangsverkehrs

Der Tempeltänzer

Mohrma-Cciachin J.

Heg-Et-Schwei-Ler, östliche und
der zurzeit auch in dem * p.„
stück «En dunkle Punkt» "ne westliche Silhouette

in Zürich auftritt in gutem Einvernehmen

Dießem kanten Pest, das wir
/eickt norkeigeknsckt,
sei ein west/ick Liedcken kier
dankkar Äingetnic^f.

Sc&öne Praaen gak es nie/,
Herren non Gewickt,
manckma/ war es ein Gewük/,
dock das sckadet nickt.

Mädchen sakst da in gestickten,
öst/icken Gewändern,
die aas zlagenwinke/n k/ickten,
wie in fenen Ländern.

Lesezirk/er Seidenwädcken,
öst/ick s«/?e Dinger,
Spie/er, Gaak/er, P/a/?pirätcken
we/e zl/t-Hoftinger.

Konzen waren anck im Saa/,
so/cke wie nock nie ;
denn die Ponzen dieses Afa/
weckten Sympatkie.

Fo//e Päame, Paar an Paar
and das Lickt gedä'mp/?;
des Ostens griwwer Hanger war
darck Pagets kekämp/?.

Pingsam sak das Sckweizer/and
aas nack Li-Tai-Pe;
denn des Himme/s ]/o//mond stand
akerm Zaricksee.

Z/s er k/asser warde, sprack
Hina aas Sckangkai :

«Heiri, trink fetzt as and mack'
's isck /räek, fetzt gömmer kei /•»
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